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Es gng Söderblom nNıe und ın keinem den Bändchen „Kreuz und Hakenkreuz. Die
Bereich eine Nivellierung gewachsener evangelische Kirche 1M Dritten Reich“ VOIN Kurt
Einheiten un! Traditionen, sondern immer Meier (2. Auflage der überarbeiteten Neu-

die gegenseıt1ige Achtung un! Anerken- ausgabe ist der Heidelberger Kirchen-
NUuNng und die Erhaltung des Weltfriedens, historiker Christoph St., der Studien
se1t sich mıiıt Beginn des FErsten Weltkriegs Dietrich Bonhoeffer vorgelegt hat, dieses
vehement für eine politische Aufßsenwirkung W agnıs, och azu unter Berücksichtigung
der christlichen Kirchen einzusetzen begonnen beider Gro{fkirchen, eingegangen. Das Ergeb-
hatte, die durch ihre Verkündigung „die N1ıS annn sich, gleich ’
Sauerteigwirkung des Evangeliums umsetlt- sehen lassen.
zen und damit für Frieden und Versöhnung St gelingt C3S, auf knappem Raum die grofßen
eintreten sollten, WI1e E eindrücklich Entwicklungslinien der verwickelten re1g-
beschreibt. NnısSse klar un! verständlich, aber dennoch

Auf diesem Hintergrund wird auch der VON mıiıt der nötigen Differenzierung nachzuzeich-
ihm gepragte Begriff einer „Evangelischen I11C  - die keineswegs einheitliche Kirchen- und
Katholizität“ verständlich, ausgehend VON der Religionspolitik der Nationalsozialisten: die
Vorstellung einer Einheit der Kirchen und ebentfalls uneinheitlichen und wechselhaften

ebenso VON der Idee der universalen Einstellungen Z} Nationalsozialismus un
Offenheit des Katholischen wWwI1e VoO  - dem ZUTr Person und Herrschaft Adaoltf Hitlers In den
evangelischen Gedanken, ass allein 1mM PCI- Kirchen VOT und ach der sogenannten „11@-
sönlichen Glauben des Einzelnen und unab- tionalen Revolution”; der Kampf die CL

hängig VON der Lehre un: Institution einer evangelische Reichskirche zwischen der natıo0-
Kirche die Liebe und der Versöhnungswillen nalsozialistischen Kirchenpartei der „Deut-

schen Christen“ und der sich allmählich AaUuses durch Christus seine Wirkung entfalten
und der Welt ZuUur Geltung gebracht werden unterschiedlichen Grupplerungen formieren-
annn Dies ann heute wI1Ie damals als Appell den Bekennenden Kirche: die verschiedenen
das Einheitsbewusstsein der Christen und als theologischen Positionen, iInneren Entwick-
Aufruf die christlichen Kirchen verstanden lungen und Spaltungen der beiden konträren
werden, sich In „ Wettstreit, Verständigung Hauptrichtungen; die Hintergründe des
und Zusammenarbeit“ einander anzunähern Reichskonkordats und die Auseinandersetzun-
und sich gemeinsam für Frieden un Ver- SCH die MmMassıven Verstöfße dagegen; die
söhnung In dieser Welt einzusetzen, wWw1e 05 Richtungsunterschiede innerhalb des deut-
Söderblom schon auf der grofßen internatıona- schen Episkopats (insbesondere zwischen
len Konferenz ın Stockholm 1925 angeregt hat Adolf Bertram und Konrad raf VON Prey-
Und dieser Beziehung können Söderbloms sing); die Bemühungen des NS-Kirchenminis-
Bemühungen auch heute och durchaus Vor- ters Hanns KerrI! eine staatliche Kontrolle
bildcharakter haben insbesondere der evangelischen Kirche ab 1935

StuLtgart Oore Kugele Konkurrenz den kirchen- un christen-
tumsfeindlichen bzw. säkularistischen Ten-
denzen VON Nationalsozialisten WIE artın

Strohm, Christoph: Die Kirchen IM Drıtten Bormann, Rudolf Hess un! Alfred Rosenberg;
Reich, München (C.H Beck Wissen) 2011,;, die kirchlichen Reaktionen auf die Staatsver-
128 - ISBN 978-3-406-612724-4 rechen („Euthanasie”, Verfolgung un: Er-

mordung der Juden) die Ansätze und Grenzen
DIe Rolle der Kirchen ın der Zeit des politischer Widerständigkeit 1mM kirchlichen

Nationalsozialismus ist Gegenstand umfang- Raum. uch auf die Vorgeschichte In der
reicher und hochspezialisierter Forschungen eıt der „ W eilmarer Republik” und die kirch-
SOWIE auch einer srofßen Anzahl populär- liche Auseinandersetzung mıt der Schuldfrage
und pseudowissenschaftlicher |ıteratur Viele unmittelbar ach dem Ende des 7 weiten
Aspekte werden ach w1e VOL leidenschaftlich Weltkriegs geht der Verfasser ein Er veLImNaASs
kontrovers diskutiert. Vor diesem Hintergrund CS, die Darstellung durch eine erstaunliche
ist 05 eın W agnıs, eiıne zugleich wissenschaftlich VON prazısen Details und pragnanten
fundierte und für eın breites Publikum g_ Quellenzitaten veranschaulichen, hne Je
eıgnete, gut esbare, kompakte Überblicks- den roten Faden AaUus den ugen verlieren.
darstellung ıIn einer bekannten Taschen- Neueste Forschungsergebnisse en ebenso
buchreihe vorzulegen. Jahre ach dem Berücksichtigung WI1Ie wichtige Forschungs-
Ausstellungsbegleitband VOIN erhar Röhm/ debatten, WwI1e etwa die Scholder-Repgen-Kon-
Jörg Thierfelder „Evangelische Kirche zwischen TOVeEerSse einen möglichen Zusammenhang

zwischen dem Reichskonkordat un der /Z1i-Kreuz und Hakenkreuz“ Auflage und
knapp Jahre ach dem selne sroße rei- stiımmung der Zentrumspartei ZU Ermächti-
bändige Gesamtdarstellung zusammenfassen- gungsgesetZz (S. 33{.) der die Auseinander-
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setzung die Beurteilung der Haltung VOoO  — „Deutschen Christen”, neben der rückwärts-
aps 1US AIl (S 03-105) gewandten Identifizierung mıt dem preufßßisch

eis emuh: der Verfasser sich In über- dominierten Kaiserreich (vgl etwa 114)
zeugender W eise eın dUSSCWOSCILCS rteil komplementär auch damaligen Sinne
Es gelingt ihm die miıtunter schwierige rat- moderne und bestimmte kulturprotes-
wanderung zwischen unkritischer Apologetik tantisch-liberale Zuüge eine gewichtige olle
und selbstgerechter Beckmesserei AaUus der spielten. Es ist Ja doch etwa auftällig, ass die
sicheren Warte der Nachgeborenen. uch Jungen Begründer und Leıliter der aufßerst
WenNnn verständlicherweise die evangelische radikalen „Thüringer Deutschen Christen“
Perspektive überwiegt, ist der Blick auf die AUS derkonservativen bayerischen In die iberale
andere Konfession doch fair und VOI- thüringische Landeskirche gewechselt
urteilsfrei. ntgegen der herkömmlichen Sicht- (vgl 14) Reinhold Krause, der für den
welse, die sich dem VON arl Barth Sportpalastskandal 1mM November 1933 aupt-

„dahlemitischen Flügel” der Be- verantwortliche (vgl S..37),; stellte sich selbst
ennenden Kirche orlentierte, welst St spater In die Traditionslinie der Aufklärung, die
Recht auch auf die „kleine Gruppe VON Ja bekanntlich elıne dialektische Angelegenheit
liberalen Theologen” hin, die „die Errungen- ist (vgl Max Horkheimer/TIheodor
schaften des politischen Liberalismus wert- Adorno).
schätzten und sich dem verbreiteten nt1-
individualismus und Antiliberalismus verwel-

Diese kritischen Fragen sollen das überaus
posıtive Urteil freilich keinesfalls schmälern:

gerten” (S I6. vgl auch 117), und betont Das Buch ist uneingeschränkt sehr CIND-
zudem „das bleibende Recht der VO  — den fehlen z auch dem Literaturnobelpreis-
Bischöfen der ‚intakten‘ utherischen Kirchen trager (Giunter Grass, dessen Schülerinnen und

den ‚dahlemitischen‘ Flügel der Beken- Schülern gegenüber ıIn eiıner ede geäufßertes
nenden Kirche vertretenen Position“ (S 118) pauschales Verdikt, €l1' christlichen Kirchen
uch In anderen Hinsichten, etwa bei der hätten sich „nahezu widerstandslos angepasst”
„Frage, ob der auf politische Veränderung der (zit 105), ohl eher VON Uninformiertheit
SdI Umsturz ausgerichtete Widerstand VoO  - und orurteilen des ehemaligen Messdieners,
Christen eher VoO  - volkskirchlichen der eher der sich spater enttäuscht VOIN seliner Kirche
VON bekenntnisorientierten V oraussetzungen abwandte, womöglich VON einer g_
herkam“ plädiert St sechr plausibel für wIl1ssen Exkulpation der eigenen kurzzeitigen
komplementäre Erklärungsmodelle. Mitgliedschaft In der W affen-SS als Jugend-

Nur SallZ wenigen tellen könnte INan licher zeugt
vielleicht eın Fragezeichen anbringen. Be1l den Koblenz Thomas Martın Schneider
konsequent NS-kritischen ‚Abweichendeln|
Positionen“ (S 5{f.) hätte neben Hans VON
Soden als Vertreter der Liberalen und arl Thomas 1LEMAann Kirchliche Akademien In
Barth als ertreter der „dialektischen Theolo- der Bundesrepublik. Gesellschaftliche, poli-
b  gie och elne Person WIe ermann Sasse tische und religiöse Selbstverortungen, (GOt-
Aaus dem Bereich des konfessionellen Luther- tingen: Wallstein Verlag 2011, 264 S.; ISBN

978-3-83530-864-0{ums Erwähnung finden können. Franz VOI

apen, der bereits 1mM Jun1 1932 AaUus der
entrumspartei ausgetreten Wäl, sollte 1933 DiIe Aufmachung des handlichen Taschen-
vielleicht besser nicht mehr als „Vertreter“ VOoO  - buches mıiıt Paul Klees erühmtem Bild „Ge
deren rechtem Flügel bezeichnet WCI - öffnet“ auf rotbraunem Pixelgrund wird Aka-
den Der ehemalige westfälische Generalsuper- demiebesucher(innen) verlocken, aufeinschlä-
intendent und Vorsitzende des Reichskirchen- gıgen Büchertischen zuzugreifen. Das ist dem
ausschusses W ilhelm Zoellner ware wohl eher Buch durchaus wünschen. hne Diktion
der sogenannten „neutralen Mitte“ der und Systematik ihres wissenschaftlichen A
oröfßsten Gruppe, die womöglich auch SONS spruchs verleugnen, ist die Darstellung auch
etwas mehr Berücksichtigung hätte finden aulser. des Fachpublikums für akademi-
können zuzuordnen als der Bekennenden sche Interessierte, die sich die populäre
Kirche Der Begriff „bruderrätlicher konstruktivistische Semantik gewöhnt haben,
Flügel der Bekennenden Kirche“ für auf den ersten Blick relativ gut lesbar.
die sogenannten „Dahlemiten”“ 1st deswegen Allerdings werden 065 viele wieder enttäuscht
missverständlich, weil eine eihe VO  - Bruder- ZUT Seite legen. Denn das erste Kapitel gibt
raten In utherischen Landeskirchen sich dem ZWaTr auf fast fünfzig Seiten VOTL, einen voll-
„Lutherrat” anschloss. Schliefslich könnte INa

und katholischer Akademien dieser Bundes-
ständigen Abriss saämtlicher protestantischer

diskutieren, ob nicht bei der Anfälligkeit für
den völkischen Zeitgeist ıIn weılten Teilen des republik geben; dabei sind aber eiıne eihe
Protestantismus, insbesondere aber bei den kirchlicher Akademien VOoO  - vornherein e_
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